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Aachener Fortbildung für Zahnärzte e.V.Aachener Fortbildung für Zahnärzte e.V.

13. April 2024
09.00–13.00 Uhr

Novotel Aachen City
Peterstraße 66
52062 Aachen

Teilnahmegebühr

Mitglieder: 125,- EUR

Nichtmitglieder: 155,- EUR

Tagungsabsagen können nur bis zum 08.04.2024 
kostenfrei berücksichtigt werden, bei späteren 
Absagen muss die Tagungsgebühr in voller Höhe
entrichtet werden; die Teilnahme ist aber übertragbar.

Dr. Bruno Imhoff

Indikationsgerechte 
CMD-Therapie mit 
Okklusionsschienen 

Aachener Fortbildung für Zahnärzte e.V.
Sekretariat, Frau A. Biegler
Kullenhofstr. 30
52074 Aachen
Telefon: 0241 - 89 49 35 09
Telefax: 0241 - 89 49 35 08
www.aachener-fortbildung.de
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Der Vortrag
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CMD-Therapie mit 
Okklusionsschienen



Indikationsgerechte 
CMD-Therapie mit 
Okklusionsschienen 

Zur Therapie parafunktionell bedingter Schmerzen 
und Beschwerden sowie zum Management des 
Bruxismus werden unterschiedliche Schienen 
verwendet. Die verschiedenen Okklusionsschienen 
(Relaxierungsschiene, Reflexschiene und 
Positionierungsschiene) werden in Bezug auf 
ihre unterschiedlichen Gestaltungsmerkmale 
erläutert. Deren Wirkungsweise wird auf der 
Basis der aktuellen Leitlinien zum Bruxismus 
und zur Therapie der craniomandibulären 
Dysfunktion erklärt. 

Anhand transparenter Entscheidungsschemata 
werden die Auswahlkriterien dargestellt und 
Hinweise zur Trageweise diskutiert, um mit 
möglichst hoher Wahrscheinlichkeit erfolgreich zu 
sein. Je nach Beschwerdebild und parafunktioneller 
Aktivität kann es notwendig sein, mehrere Schienen 
abwechselnd zu tragen. Hinweise zur Indikation, der 
Trageweise und der Tragezeit sind individuell und 
ergeben sich aus dem Behandlungsverlauf.

Dem Recall kommt im Rahmen der Therapie 
mit Okklusionsschienen eine besondere, oftmals 
vernachlässigte Bedeutung zu. Die Trias Katamnese, 
Spuren lesen und Nachbefundung erlaubt stets 
eine solide Bewertung, ob der eingeschlagene 
therapeutische Weg zielführend ist. Im Rahmen 
funktioneller Beschwerden kann es erforderlich 
sein, im Rahmen einer multimodalen Behandlung 
flankierende bzw. ergänzende Therapieoptionen 
zu addieren. Diese werden erläutert und Hinweise 
zur Umsetzung vermittelt.

Dr.
Bruno Imhoff

Vita Dr. Bruno Imhoff

1996  Niederlassung als Zahnarzt 

2000  Anerkennung der Tätigkeitsschwerpunkte 
  Ästhetik, Parodontologie und 
  Funktionstherapie

Seit 2008  zahlreiche Vorträge und Veröffentlichungen 
  zu den Themen  „Funktionslehre“, 
  „orofazialer Schmerz“ und 
  „non-odontogener Zahnschmerz“

2010  Ernennung zum „Spezialist für Funktions-
  diagnostik und -therapie (DGFDT)“

Seit 2012  Mitglied im Vorstand der Deutschen
  Gesellschaft für Funktionsdiagnostik 
  und -therapie (DGFDT), seit November 2019
  als Vizepräsident

2016  APW Curriculum „zahnärztliche Schlafmedizin
  DGZS“ incl. BUB-Kurs

2016  Anerkennung als „full member” der European 
  Academy of craniomandibular disorders
  (EACD), seit 2019: EAOPD

2017  Anerkennung als „Fortgebildeter Gutachter“
  der DGPro

� Initiierung, Koordination und Leitung 
 der S1-Leitlinie „okklusale Dysästhesie“ 2019

� Koordination und Leitung der wissenschaftlichen 
 Mitteilung „Zur Therapie der CMD“ 2022

� Koordination und Leitung des S2k-Leitlinienprojekts 
 Okklusionsschienen (public: Juni 2024)

� Mitarbeit an zahlreichen weiteren Leitlinienprojekten

� Gerichtsgutachter für Landgerichte in NRW

STEMPEL

Fax-Anmeldung
0241 89493508
Indikationsgerechte 
CMD-Therapie 
mit Okklusionsschienen

Name:

Vorname:

AF Mitglied

Nichtmitglied*

Mitgliedschaft erwünscht*

*Nichtmitglieder werden um die Angabe
der genauen Anschrift gebeten:

Ermächtigung zum Lastschrifteinzug:
Die Teilnahmegebühr soll abgebucht werden
von Konto:

IBAN:

BIC:

Geldinstitut:

Kontoinhaber:

FortbildungszertifikatVortrag: 4
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